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KINO
vom 23.7.2020
bis 29.7.2020

Kaufbeuren
CORONA KINOPLEX

Sarah Connor Live –
Herz Kraft Werke
EVENT
Sa. 20.30; So. 15.00; o.A.

The Vigil – Die Totenwache
DEUTSCHLAND-START
Tägl. 20.30; ab 16 J.

Der Babier von Sevilla
MET-OPERA NEW YORK
So. 15.00; o.A.

Trolls World Tour
NEU
Tägl. 17.00;
Sa./So. auch 14.30; o.A.

Harriet – Der Weg
in die Freiheit
Tägl. 20.15; ab 12 J.

Paw Patrol: Mighty Pups
Tägl. außer Sonntag 17.15;
Sa. auch 14.45; o.A.

Narziss und Goldmund
Tägl. außer Sa. 19.30; ab 12 J.

Scooby! Voll verwedelt
Tägl. 16.45;
Sa./So. auch 14.15; ab 6 J.

Into the Beat –
Dein Herz tanzt
Tägl. 16.00; o.A.

Meine Freundin Conni –
Geheimnis um Kater Mau
Tägl. außer So. 16.30;
Sa. auch 14.00; o.A.

Unhinged – Außer Kontrolle
Tägl. 20.00; ab 16 J.

Gretel und Hänsel
Tägl. 20.30; ab 16 J.

FERIENKINO
Trolls World Tour
Mi. 10.00; o.A.
Into the Beat
Mi. 10.15; o.A.
Scooby! Voll verwedelt
Mi. 10.15; ab 6 J.
Meine Freundin Conni
Mi. 10.30; o.A.
Paw Patrol: Mighty Pups
Mi. 10.30; o.A.

Marktoberdorf
FILMBURG

Undine
Fr./So./Mo./Di./Mi. 20.00;
Sa. 21.00; ab 12 J.

Die perfekte Kandidatin
Sa. 18.30; o.A.

Zu weit weg
FAMILIENFILM
So. 17.00; o.A.

Bad Wörishofen
FILMHAUS HUBER

Der Doktor aus Indien
KÖRPER-GEIST-SEELE
Do. 20.00; ab 12 J.

Russland von obern –
der Kinofilm
FILMREIHE: ENTDECKEN
SIE UNSERE ERDE
Fr./So. 20.00; o.A.

Narziss und Goldmund
RELIGION UND GLAUBE
Sa. 20.00; ab 12 J.

Der Barbier von Sevilla
MET-OPERA NEW YORK
So. 15.00; o.A.

Das zweite Leben des
Monsieur Alain
KÖRPER-GEIST-SEELE
Mo. 16.00; Mi. 20.00; o.A.

Geheimnis eines Lebens
STARKE FRAUEN
Mo. 20.00; ab 6 J.

Das Wunder von Marseille
DER BESONDERE FILM
Di. 20.00; ab 12 J.

Türkheim
FILMHAUS HUBER

Unhinged – Außer Kontrolle
Do./Fr./Mo./Di./Mi. 20.00;
So. 20.15; ab 16 J.

Scooby! Voll verwedelt
Fr. 16.30; Sa./So. 16.00;
Mo./Di./Mi. 15.00; ab 6 J.

Into the Beat –
Dein Herz tanzt
Fr. 16.30; Sa. 16.00;
So. 16.00/18.00;
Mo./Di./Mi. 15.00; ab 6 J.

Meine Freundin Conni –
Geheimnis um Kater Mau
Sa./So. 14.00; o.A.

Paw Patrol – Mighty Pups
KLEINKINDER-KINO
Sa. 14.00;
So. 10.30/14.00;
Di. 10.00; o.A.

Lopla rennt
125 JAHRE KINO
Do./Di. 20.00; ab 12 J.

Das zweite Leben des
Monsieur Alain
KÖRPER-GEIST-SEELE
Fr./Mo. 20.00; o.A.

24. Cine-Maniacs Filmfest
Sa. 20.00; ab 18 J.

Der Doktor aus Indien
KÖRPER-GEIST-SEELE
So. 10.30; ab 12 J.

Narziss und Goldmund
So. 20.00; ab 12 J.

Besser Welt als Nie
DER BESONDERE FILM
So. 18.00; Mi. 20.00; o.A.

FERIENKINO
Paw Patrol: Mighty Pups
Di. 10.00; o.A.
Der Junge und die Wildgänse
Di. 10.00; o.A.
Chaos auf der Feuerwache
Mi. 10.00; o.A.
Mina und der Traumzauberer
Mi. 10.00; o.A.

Kaufbeuren (ex).
Die Kulturwerkstatt zeigt
das Stück „Huhn und Kuh“
von Thomas Garmatsch. Die
Veranstaltungen im Theater
Schauburg sind am Freitag,
24. Juli, um 18 Uhr und am
Sonntag, 26. Juli, um 11 Uhr.

Berta, das hinkende Huhn
Nummer 17, zieht im Hüh-
nerstall des Erlenhofs ein und
lernt die alteingesessene und
einzige Kuh Kathi kennen. Die
weiß Bescheid! Sie kennt alte
Geschichten des Allgäus – die

Sagen, Mythen und Legenden;
über Kobolde, dunkle Wetter
und Hexen.
Vorverkauf bei Wolf-

gang Engels Tabakwaren
unter 08341/18626, En-
gels Genussreich unter
08341/9349252, Stadtmuse-
um unter 08341/9668390,
Buchhandlung Menzel un-
ter 08341/98244 und an der
Abendkasse der Kulturwerk-
statt in der Ganghoferstr. 6.
oder online über www.kultur-
werkstatt.eu.

Foto: Christoph Jorda

„Huhn und Kuh“
„Sagen-hafte“ Allgäuer Geschichten

Erdbeer-Endspurt

Mauerstetten (ex). Eigent-
lich ist die Erdbeerzeit schon
zu Ende. Reisach Früchtegar-
ten bietet aber noch eine spezi-
elle Spätsorte an. Aktuell gibt

es beste Pflückbedingungen.
Die großen, aromatischen und
purppurroten Erdbeeren kön-
nen nur auf dem Feld bei Mau-
erstetten gepflückt werden.

Kunst in freier
Natur zu sehen

Workshops in
den Ferien

Marktoberdorf (ex). „Auf
keinen Fall den Kopf in den
Sand stecken, sondern neue
kreative Wege für Kunst und
Kultur in Corona-Zeiten fin-
den“ ist die momentane An-
triebsfeder des Allgäuer Künst-
lers Bertram Maria Keller, der
mit einer Open Air-Ausstellung
im Zelt und in freier Natur
neue Wege geht. Am Wochen-
ende vom24. bis 26. Juli lädt er
an die Wertach bei Schwenden
zur Vernissage, Ausstellung,
Open-ARTelier,streetARTkidz-
Workshop, Gesprächen und
Konzert ein.
Musikalisch umrahmt wird

die Vernissage und Ausstel-
lung von der Kaufbeurer Kult-

band „Tills Tagtrauma“, sowie
einer unplugged Gäste-Sessi-
on. Um die Corona-Richtlinien
einzuhalten wird darauf ge-
achtet, durch persönliche Ein-
ladungen die Mindestanzahl
der Besucher zu regulieren. In-
teressierte können sich jedoch
auch gern unter bmk@artbmk.
de anmelden.

Foto: BertramMaria Keller

Kaufbeuren (ex). Während
der Sommerferien findet ein-
mal pro Woche ein Kreativ-
Workshop für Kinder im muse-
umseigenen Innenhof statt. Bei
den insgesamt sechs Terminen
dreht sich alles um das Thema
Papier und was daraus entste-
hen kann. Die Termine finden
parallel zum Kaufbeurer Wo-
chenmarkt statt, also jeweils
donnerstags von 10 bis 12 Uhr.
Sie sind Teil des Sommer-Feri-
enpasses und richten sich an
Kinder ab acht Jahren.
Das ehrenamtliche Archi-

tektenkollektiv supertecture
entwickelte und baute eigens
für die Innenhof-Nutzung ein
Konzept, das auf charmante
Art und Weise die Corona-be-
dingten Hygiene-Maßnahmen
wie „Abstand halten“, „Lauf-
wege beachten“, „Registrie-
rung und Platzzuweisung“ auf-
greift und spielerisch umsetzt.
Das Stadtmuseum wie auch

die Kulturwerkstatt sehen im
idyllischen Innenhof noch viel
Potential. Da der Innenhof
auch über einen eigenen Zu-
gang von der Straße Am Brei-
ten Bach verfügt, der dann
für die Dauer der Veranstal-

tungen geöffnet werden kann,
beeinträchtigen die Veranstal-
tungen im Innenhof den Mu-
seumsbetrieb nur am Rande.
Der einzige Unsicherheitsfak-
tor ist das Wetter. So finden die
Workshops nur bei guten (d.h.
trockenen) Wetterverhältnis-
sen statt. Ob bei schlechtem
Wetter auf den Workshop-
Raum des Museums ausgewi-
chen werden kann, soll kurz-
fristig mit Hinblick auf die
aktuellen Hygienevorschriften
entschieden werden.
Aufgrund der beschränkten

Teilnehmerzahl ist eine vorhe-
rige Anmeldung von Dienstag
bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr
unter 08341/9668390 not-
wendig. Foto: Stadtmuseum

Kaufbeuren

Kaufbeuren (ex).
Im Rahmen des alljährlich
stattfindenden Sicherheits-
gesprächs zwischen dem
Polizeipräsidium Schwa-
ben Süd/West und der Stadt
Kaufbeuren trafen sich Ver-
treter von Stadt und Polizei
im Rathaus Kaufbeuren.

Oberbürgermeister Stefan
Bosse und Polizeipräsident
Werner Strößner thematisier-
ten hierbei zusammen mit den
Referats- und Abteilungslei-
tern der Stadtverwaltung so-
wie den Vertretern der ört-
lichen Polizeidienststellen die
regionale Sicherheitslage, die
Bekämpfung des sogenannten
Callcenter-Betrugs sowie die
örtliche Verkehrsstatistik.
Im Vergleich zum Vorjahr

konnte die Zahl der Straftaten
um rund 500 Fälle und damit
umfast19Prozentgesenktwer-
den. Einen Anstieg habe man
zwar im Bereich der Rausch-
giftkriminalität verzeichnen
müssen. Dies lässt sich jedoch
auf die konsequente Polizeiar-
beit in diesem Bereich zurück-
führen. Gleichzeitig stieg die
Aufklärungsquote um 2,5 Pro-
zent auf knapp 72 Prozent und
liegt damit deutlich über dem
gesamtbayerischen Niveau.
„Die Kaufbeurer Bürger leben
in einer der sichersten Regi-
onen Deutschlands“, so Poli-
zeipräsident Werner Strößner.
Gleichzeitig warnte er jedoch
vor dem Phänomen des soge-
nannten Callcenter-Betrugs,

insbesondere durch betrüge-
rische Anrufe durch falsche
Polizeibeamte oder in Bezug
auf falsche Gewinnverspre-
chen. Zwar waren die Täter
bei über 2500 registrierten Ta-
ten im gesamten Präsidiums-
bereich in nicht einmal einem
Prozent erfolgreich. Jedoch
nimmt die Zahl der Anrufe im-
mer noch zu. „Die Polizei selbst
ruft niemals unter der Telefon-
nummer 110 an. Seien Sie in
einem gesunden Maße miss-
trauisch und sensibilisieren Sie
auch Ihr Umfeld“, mahnte der
Polizeipräsident.
Im Verkehrsbereich stieg die

Zahl der Unfälle leicht an. Er-
freulicherweise war jedoch
kein Toter zu beklagen. Aller-
dings wurden bei rund 1.300
Unfällen 268 Personen ver-
letzt, 38 davon schwer. Als

Hauptunfallursachen nann-
te die Polizei mangelnden Si-
cherheitsabstand, nicht ange-
passte Geschwindigkeit sowie
fehlende Aufmerksamkeit, ins-
besondere durch die Nutzung
von Mobiltelefonen am Steuer.
Abschließend lobte Ober-

bürgermeister Stefan Bosse die
stets gute Zusammenarbeit mit
der Polizei. „Gerade während
der letzten Wochen ist uns ein
gemeinsames, von gegensei-
tigem Verständnis geprägtes
Handeln im Hinblick auf die
Umsetzung der Regelungen im
Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie gelungen. Die
Sicherheit und Gesunderhal-
tung der Bürgerinnen und Bür-
ger waren uns hierbei stets das
oberste Gebot“, so der Ober-
bürgermeister.

Foto: Stadt Kaufbeuren

Alljährliches Sicherheitsgespräch
Gespräch zwischen Polizeipräsidium und der Stadt Kaufbeuren

Musik-Sommerabend am Oggi

Irsee (ex). Am Samstag,
25. Juli, startet um 19 Uhr „A
Summer Evening at the Oggi“
mit Accoustic Folk and Blues
am Oggenrieder Weiher. Die
Musiker hoffen, dass das Wet-
ter mitspielt und bieten wieder
eine ganz spezielle Mischung
der traditionellen englischen,
irischen, schottischen und
amerikanischen Folk-Musik,
bereichert durch den einen
oder anderen Blues, Gospel-
oder Pop-Song. Ihr Repertoire
reicht von reiner Folk-Musik
und Blues bis zu Liedern von

Bob Dylan oder Simon and
Garfunkel.
Martin Fowles, Regina Ber-

mann, Michael Leicht, Pia Jo-
anni mit Kei und Hans “Harp”
Seltmann sorgen schnell für
eine Atmosphäre, in der man
sich wohlfühlt. Beim Zuhören
und gelegentlichen Mitein-
stimmen ist ein unvergess-
licher musikalischer Abend
garantiert! Nur bei trockener
Witterung. Der Eintritt ist frei
– die Musiker freuen sich über
Ihre Spende.

Foto: Martin Michael

Desinfektionsspender
Übergabe an das Künstlerhaus Marktoberdorf

Marktoberdorf (ex).
Der Kulturbetrieb im Künst-
lerhaus läuft wieder an. Die
Verantwortlichen stehen
vor der großen Aufgabe, die
gebotenen Abstandsregeln
und Hygienemaßnahmen
umzusetzen. Den Mangel an
entsprechender Ausstattung
und Desinfektionsmittel ha-
ben auch die Marktoberdor-
fer Rotarier schnell erkannt
und kurzentschlossen ge-
handelt.

Rotary-Präsident Peter
Frischmann (links) demons-
trierte die einfache Bedienbar-
keit des mobilen Ständers im
Künstlerhaus Marktoberdorf
und übergab die Spender an
die Museumsdirektorin Maya
Heckelman (rechts).
„So wird wieder Kunst un-

ter Hygienemaßnahmen ver-
mittelt“, betonte Heckelmann.
Rotarier Reimund Stanik or-
ganisierte kurzfristig die mo-
bilen Ständer, die eigens mit
dem Rotary Logo versehen
wurden, und hat auch den

Transport und Aufbau über-
nommen. Rotarier Klaus-Jür-
gen Michel der die Aktion
maßgeblich initiiert hat, konn-
te insgesamt 25 Desinfekti-
onsspender an verschiedene
Einrichtungen, Kirchen, Be-
hörden, Firmen oder weitere
Kulturbetriebe wie Filmburg
oder mobile in Marktoberdorf,
verteilen. Foto: Peter Herfert

Coronakompatible
Ferienbetreuung
Kaufbeuren (ex). 2020

steht alles im Zeichen von Co-
rona und nichts läuft wie ge-
wohnt und wie gewünscht.
Der SJR Kaufbeuren kann
trotzdem in fünf von sechs Fe-
rienwochen weitere, zu den
bestehenden Angeboten er-
gänzende, Plätze allen Eltern
zur Verfügung stellen, die auf-
grund von aufgebrauchtem
Urlaub, coronabedingter Ur-
laubssperre oder ähnlichem ei-
nen Betreuungsengpass wäh-
rend der Sommerferien haben.
Es können sich aber nicht nur
diese, sondern alle Kinder von
der 1. bis zur 6. Klasse für die
Angebote des Stadtjugendring
während der Sommerferien
für die 250 zusätzlichen Teil-
nahmeplätze anmelden. Auch
wenn in diesem Sommer kei-
ne Hütten gebaut werden, so
bietet die altbekannte, enga-
gierte Betreuercrew ein Pro-
gramm, das mit den „Topacts“
der Stadtranderholung ge-
spickt ist. Informationen zu al-
len Veranstaltungen und den
Anmeldemodalitäten sind auf
der Internetseite www.sjrkf.de
zu finden.

Obergünzuburg (ex).
„Ihr seid mit Abstand die
besten“, begrüßt Chorleite-
rin Margit Bauer ihre Sän-
gerinnen und Sänger zur
wöchentlichen Chorpro-
be. Seitdem die bayerische
Staatsregierung die Corona-
Maßnahmen gelockert hat,
können endlichwieder Chor-
proben abgehalten werden.

Die Corona-Zeit stellt für
Musiker eine schwere Durst-
strecke dar. Waren Proben von
Kapellen und Chören lange gar
nicht möglich, müssen sich die
Verantwortlichen jetzt krea-
tive Lösungen einfallen lassen,
wie beispielsweise in Ober-
günzburg. Dass die Freude am
Singen ungebrochen ist, zeigt
der rege Andrang bei den Pro-
ben. Mit dem Museumsinnen-
hof beim Pfarr- und Kultur-

stadel Obergünzburg steht für
den Chor eine geeignete Ört-
lichkeit zur Verfügung.
Bei entsprechender Bestuh-

lung in den vorgegebenen Ab-
ständen und im Freien kann
das Infektionsrisiko sehr stark
vermindert werden, sind sich
die Chormitglieder sicher.

Wer als Sängerin oder Sän-
ger den Chor verstärken möch-
te, ist zu den Proben herzlich
eingeladen. Diese finden aber
nur bei gutem Wetter am Don-
nerstag von 20 bis 21 Uhr im
Museumshof statt. Auch Zaun-
gäste dürfen gerne zuhören.

Foto: Hermann Knauer

Neustart mit Abstand
Kirchenchor Obergünzburg hat Probenbetrieb im Freien aufgenommen


